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Internationaler Tag der Familie 

Die Hälfte der unter 3-Jährigen wurde 2014 in 
der EU ausschließlich von den Eltern betreut 
Von insgesamt 15,5 Mio. Kindern unter drei Jahren 
 
Familien nutzen unterschiedliche Formen der Kinderbetreuung für ihre Kinder unter drei Jahren (unter 3-Jährige). 

Einige Eltern betreuen ihre Kinder selbst. Andere Eltern nutzen Tagesstätten (formale Kinderbetreuung), 

Tagesmütter oder -väter, Großeltern oder andere Haushaltsmitglieder, Verwandte, Freunde oder Nachbarn (nicht 

formale Kinderbetreuung) oder eine Kombination aus formaler Kinderbetreuung und nicht formaler 

Kinderbetreuung.  

Im Jahr 2014 wurden in der Europäischen Union (EU) insgesamt fast 15,5 Mio. Kinder unter drei Jahren gezählt. 

Die Hälfte (50%) wurde ausschließlich von den Eltern betreut, während 28% zumindest teilweise formal betreut 

wurden, was bedeutet, dass die Zielvorgabe von Barcelona, dass 33% der unter 3-Jährigen eine formale 

Betreuungseinrichtung besuchen, immer noch nicht erreicht war. Es bestanden jedoch beträchtliche Unterschiede 

zwischen den Mitgliedstaaten. 

Anlässlich des Internationalen Tags der Familie, der jedes Jahr am 15. Mai stattfindet, veröffentlicht Eurostat, das 

statistische Amt der Europäischen Union, diese Daten. Weitere Daten zu Betreuungsformen für Kinder bis zu 

12 Jahren sind auf der Eurostat-Webseite verfügbar. 

 



 

Höchster Anteil der unter 3-Jährigen, die ausschließlich von ihren Eltern betreut werden, in 
Bulgarien, niedrigster Anteil in den Niederlanden 

Betreuung ausschließlich durch die Eltern war in der Mehrheit der EU-Mitgliedstaaten die häufigste 

Betreuungsform für unter 3-Jährige. Es bestanden jedoch große Unterschiede zwischen den Mitgliedstaaten. Die 

höchsten Anteile wurden in Bulgarien (73%), Lettland (70%), Ungarn und der Slowakei (je 68%) erfasst, 

während die niedrigsten Quoten in den Niederlanden (23%), Portugal (27%), Dänemark (30%) und Zypern (32%) 

gemeldet wurden. Auf EU-Ebene wurde jedes zweite Kind unter drei Jahren ausschließlich von den Eltern betreut. 

Barcelona-Ziel von 33% formaler Kinderbetreuung in zehn Mitgliedstaaten erreicht 

Im Jahr 2002 wurde auf dem Gipfel in Barcelona beschlossen, die Mitgliedstaaten aufzufordern, Hemmnisse zu 

beseitigen, die Frauen von einer Beteiligung am Erwerbsleben abhalten und danach zu streben, für mindestens 

33% der Kinder unter drei Jahren Betreuungsplätze zur Verfügung zu stellen. Im Jahr 2014 wurde dieses Ziel von 

33% vollständiger oder teilweiser formaler Kinderbetreuung in zehn Mitgliedstaaten erreicht: Dänemark (70%), 

Schweden (56%), Belgien und Luxemburg (je 49%), den Niederlanden und Portugal (je 45%), Frankreich 

(40%), Slowenien und Spanien (je 37%) sowie Finnland (34%). Insgesamt besuchte in der EU weniger als ein 

Drittel (28%) der unter 3-Jährigen eine formale Betreuungseinrichtung.  

Betreuungsformen für unter 3-Jährige, 2014 
(in % der unter 3-Jährigen) 

 Ausschließlich Eltern Formale Kinderbetreuung*  

EU 50 28 

Belgien 39 49 

Bulgarien 73 11 

Tschechische Republik 60 5 

Dänemark 30 70 

Deutschland 62 27 

Estland 59 20 

Irland 51 28 

Griechenland 37 13 

Spanien 49 37 

Frankreich 41 40 

Kroatien 65 18 

Italien 50 23 

Zypern 32 26 

Lettland 70 22 

Litauen 59 23 

Luxemburg 35 49 

Ungarn 68 15 

Malta 61 18 

Niederlande 23 45 

Österreich 57 16 

Polen 60 5 

Portugal 27 45 

Rumänien 55 3 

Slowenien 39 37 

Slowakei 68 7 

Finnland 63 34 

Schweden 42 56 

Vereinigtes Königreich 47 29 

Island 32 43 

Norwegen 41 55 

Schweiz 31 34 

* Formale Betreuung, vollständig oder teilweise. 
Die Quelldatensätze finden sich hier für Betreuung ausschließlich durch die Eltern und hier für formale Kinderbetreuung. 

http://appsso.eurostat.ec.europa.eu/nui/show.do?query=BOOKMARK_DS-053886_QID_3843A757_UID_-3F171EB0&layout=TIME,C,X,0;GEO,L,Y,0;AGE,L,Z,0;INDICATORS,C,Z,1;&zSelection=DS-053886AGE,Y3-CSA;DS-053886INDICATORS,OBS_FLAG;&rankName1=AGE_1_2_-1_2&rankName2=INDICATORS_1_2_-1_2&rankName3=TIME_1_0_0_0&rankName4=GEO_1_2_0_1&sortC=ASC_-1_FIRST&rStp=&cStp=&rDCh=&cDCh=&rDM=true&cDM=true&footnes=false&empty=false&wai=false&time_mode=ROLLING&time_most_recent=false&lang=DE&cfo=%23%23%23%2C%23%23%23.%23%23%23
http://appsso.eurostat.ec.europa.eu/nui/show.do?query=BOOKMARK_DS-053870_QID_-29DED1D2_UID_-3F171EB0&layout=DURATION,L,X,0;GEO,L,Y,0;AGE,L,Z,0;TIME,C,Z,1;INDICATORS,C,Z,2;&zSelection=DS-053870AGE,Y_LT3;DS-053870TIME,2014;DS-053870INDICATORS,OBS_FLAG;&rankName1=AGE_1_2_-1_2&rankName2=INDICATORS_1_2_-1_2&rankName3=TIME_1_0_1_0&rankName4=DURATION_1_2_0_0&rankName5=GEO_1_2_0_1&rStp=&cStp=&rDCh=&cDCh=&rDM=true&cDM=true&footnes=false&empty=false&wai=false&time_mode=ROLLING&time_most_recent=false&lang=DE&cfo=%23%23%23%2C%23%23%23.%23%23%23


 

Größte Zunahme bei der Zahl der unter 3-Jährigen in Irland, stärkster Rückgang in Rumänien und 
Portugal 

Zwischen 2000 und 2014 blieb die Zahl der in der EU lebenden unter 3-Jährigen nahezu unverändert, allerdings 

gab es zwischen den Mitgliedstaaten erhebliche Unterschiede. Die Mehrheit meldete 2014 mehr unter 3-Jährige 

als 2000, wobei die höchste Zunahme in Irland (+34,5%) verzeichnet wurde, vor Schweden (+27,6%), Spanien 

(+21,6%), Slowenien (+21,4%) und der Tschechischen Republik (+20,7%). In Rumänien (-21,5%) und Portugal 

(-20,3%), gefolgt von Litauen (-17,4%), Deutschland (-14,1%), Dänemark (-13,0%) und den Niederlanden 

(-11,8%) wurden hingegen die stärksten Rückgänge gemeldet.   

Die in diesem Zeitraum beobachteten nationalen Trends waren jedoch nicht linear: Ausnahmen bildeten 

Schweden, wo die Zahl der unter 3-Jährigen konstant stieg, und Dänemark, Deutschland, Portugal sowie 

Rumänien, wo ein konstanter Rückgang verzeichnet wurde.  

 

Unter 3-Jährige in den EU-Mitgliedstaaten 

 Zahl der unter 3-Jährigen Veränderung 
2014/2000 

2000 2005 2010 2014 

EU 15 182 311* 15 224 301 16 073 603 15 481 981 1,2%* 

Belgien 344 017 342 340 380 762 384 977 11,9% 

Bulgarien 198 622 192 955 210 971 200 534 1,0% 

Tschech. Rep. 269 558 283 965 358 676 325 254 20,7% 

Dänemark 201 060 194 434 194 360 174 928 -13,0% 

Deutschland  2 374 553 2 139 164 2 042 457 2 039 731 -14,1% 

Estland 36 690 40 130 47 460 42 299 15,3% 

Irland 161 166 180 940 220 865 216 787 34,5% 

Griechenland 300 453 317 471 336 366 299 734 -0,2% 

Spanien 1 110 538 1 334 567 1 514 563 1 350 549 21,6% 

Frankreich 2 253 948 2 326 945 2 394 548 2 362 987 4,8% 

Kroatien : 118 955 128 598 122 474 : 

Italien 1 577 951 1 641 542 1 685 024 1 592 153 0,9% 

Zypern 27 519 24 538 28 170 28 794 4,6% 

Lettland 55 693 61 080 68 512 59 200 6,3% 

Litauen 109 690 87 652 91 375 90 554 -17,4% 

Luxemburg 16 644 16 360 17 087 18 597 11,7% 

Ungarn 287 516 283 590 291 200 268 122 -6,7% 

Malta 13 586 11 837 11 903 12 606 -7,2% 

Niederlande 597 312 597 919 551 907 527 107 -11,8% 

Österreich 245 672 238 065 232 689 239 154 -2,7% 

Polen 1 181 021 1 055 578 1 245 120 1 137 510 -3,7% 

Portugal 336 053 332 619 302 589 267 991 -20,3% 

Rumänien 692 037 649 051 622 623 542 955 -21,5% 

Slowenien 53 860 53 099 64 398 65 378 21,4% 

Slowakei 171 469 155 565 172 002 172 806 0,8% 

Finnland 173 574 170 243 179 865 179 244 3,3% 

Schweden 269 265 298 996 333 152 343 491 27,6% 

Ver.Königreich 2 122 844 2 074 701 2 346 361 2 416 065 13,8% 

Island 12 655 12 570 14 382 13 390 5,8% 

Norwegen 178 950 171 115 183 774 182 902 2,2% 

Schweiz 236 813 217 687 231 173 246 496 4,1% 

Die Daten in Rot geben den niedrigsten Wert für diese Jahre an, die Daten in Blau den Spitzenwert. 
* EU-Aggregat ohne Kroatien für 2000. Die Veränderung zwischen 2000 und 2014 wird für beide Jahre ohne Kroatien berechnet. 
: Daten nicht verfügbar. 
Der Quelldatensatz findet sich hier. 

http://appsso.eurostat.ec.europa.eu/nui/show.do?query=BOOKMARK_DS-054198_QID_-16CCFED1_UID_-3F171EB0&layout=TIME,C,X,0;AGE,L,X,1;GEO,L,Y,0;SEX,L,Z,0;INDICATORS,C,Z,1;&zSelection=DS-054198INDICATORS,OBS_FLAG;DS-054198SEX,T;&rankName1=INDICATORS_1_2_-1_2&rankName2=SEX_1_2_-1_2&rankName3=TIME_1_0_0_0&rankName4=AGE_1_2_1_0&rankName5=GEO_1_2_0_1&sortC=ASC_-1_FIRST&rStp=&cStp=&rDCh=&cDCh=&rDM=true&cDM=true&footnes=false&empty=false&wai=false&time_mode=NONE&time_most_recent=false&lang=DE&cfo=


 

Geografische Informationen 

Die Europäische Union (EU) umfasst Belgien, Bulgarien, die Tschechische Republik, Dänemark, Deutschland, Estland, Irland, 

Griechenland, Spanien, Frankreich, Kroatien, Italien, Zypern, Lettland, Litauen, Luxemburg, Ungarn, Malta, die Niederlande, 
Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Slowenien, die Slowakei, Finnland, Schweden und das Vereinigte Königreich. 

Methoden und Definitionen 

Formale Kinderbetreuung für unter 3-Jährige bezieht sich in der Regel auf die Betreuung in Kindertagesstätten. Sie umfasst 

jede Art von Kinderbetreuung, die durch eine öffentliche oder private Einrichtung organisiert bzw. kontrolliert wird. Das heißt, 
Eltern und Betreuer sind nicht die einzigen an der Betreuung beteiligten Personen, es besteht keine direkte Vereinbarung 
zwischen Betreuer und Eltern, die Betreuung basiert also auf einer organisierten Struktur, die häufig vom Arbeitgeber des 
Betreuers gebildet wird. Beispielsweise eine organisierte Kindertagesstätte, Krippe etc. Der Ort der Betreuung kann ein Zentrum 
oder die Wohnung eines Betreuers sein (z. B. organisierte familiäre Betreuung). Dazu gehören auch qualifizierte Tagesmütter 
oder -väter, deren Einsatz – selbst wenn sie direkt von den Eltern bezahlt werden – durch eine öffentliche oder private 
Einrichtung organisiert bzw. kontrolliert wird, wie die „assistante maternelle“ in Frankreich. 

Weitere Informationen 

Eurostat-Webseite, Rubrik Einkommen und Lebensbedingungen. 

Eurostat-Datenbank zum Thema Einkommen und Lebensbedingungen: Daten zur Kinderbetreuung finden sich im Ordner 
„Lebensbedingungen“. 

Eurostat-Metadaten zu Kinderbetreuung. 

Eurostat, „Statistics Explained”-Artikel über Kinderbetreuung. 

Zielvorgaben – Barcelona 2002 über Kinderbetreuung (S. 12). 

Eurydice-Netz mit Informationen zu Bildungssystemen und Bildungspolitik in Europa. 

Eurostat-Webseite, Rubrik Bevölkerungsstatistik. 

Eurostat-Datenbank zum Thema Bevölkerung. 

UN-Webseite zum Internationalen Tag der Familie. 
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